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Mittwoch den 17. Juli.

Bekanntmachungen.
Die diesjährige Militair- Erſatz Aushebung findet im Merſeburger Kreiſe

Montag den 19. und Dienſtag den 20. Auguſt
ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Thüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.

Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen von früh 6 Uhr ab
1) am 19. Auguſt

a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve,
c) die zum Train deſignirten Mannſchaften,
ch die von den Truppentheilen als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten,
e) die in Folge Reclamation wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz Reſerve in Vorſchlag gebrachten

die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den Truppen
theilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,

g) die Nachgeſteller.
Letztere haben ſich Behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten bereits am 18. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, unter Vorzeigung
ihrer Militairpapiere im Thüringer Hofe bei mir anzumelden.

2) am 20. Auguſt
alle für einſtellungsfähig und brauchbar befundenen Mannſchaften.

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militair
pflichtigen, in deren Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen
ungehorſam Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die im S. 168 Nr. 2 der Militair Erſatz Jnſtruction vom 9. December 1858
angedrohte Strafe von 1 bis 10 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefängniß unnachſichtlich zur Anwendung gebracht wird.

Merſeburg, den 13. Juli 1867.Wahlen für den Reichstag des Norddentſchen Bundes.
Unter Bezugnahme auf S. 2 und 3 des zur Ausführung des

Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes unter dem
1. Juli d. J. ergangenen Reglements machen wir hierdurch öffentlich
bekannt, daß die für die Geſammtſtadt Merſeburg aufgeſtellten Wähler-
liſten vom 20. Juli d. J. ab acht Tage lang zu Jedermanns Ein-
ſicht in unſerem Stadtſecretariate öffentlich ausliegen.

Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies
innerhalb dieſer 8 Tage bei dem Magiſtrate ſchriftlich anzeigen oder
in dem Stadtſecretariate zu Protocoll geben und muß die Beweismittel
für ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen,
d. h. allgemein bekannt ſind, beibringen. Nach Ablauf dieſer acht-
tägigen Friſt ſind Erinnerungen gegen die Unrichtigkeit oder Unvoll-
ſtändigkeit der Liſten nicht mehr zuläſſig.

Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Wähler-
liſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg, den 15. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Panhans'ſche Concurs iſt durch Ausſchüttung der Maſſe

beendigt.
Merſeburg, den 8. Juli 1867.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Freiwillige Subhaſtation

Das den Erben der am 7. October 1866 zu Lützen verſtorbenen
Frau Auguſte Wilhelmine Lamprecht verwittwet geweſenen Stein
metz geb. Heidenreuter gehörige, zu Lützen in der Schloßgaſſe gelegene,
unter Nr. 264 cataſtrirte und unter Nr. 107, Vol. III. pag. 145
des cominirten Hypothekenbuchs von Lützen eingetragene Wohnhaus
nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 955 Thlr. 15 Sgr., ſoll im Wege
der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu auf

den 26. Juli e., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Grundſtückstaxe und die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt
gemacht werden, aber auch ſchon vorher in unſerer Regiſtratur ein-
geſehen werden können.

Lützen den 4. Juli 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.
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Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.
Auction.

Sonnabend den 20. Juli e., von Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen im Auctions Locale des hieſigen Rathskellers verſchiedene Mo
bilien Betten, Kleidungsſtücke 2c. meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg den 15. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Atthetlung.

J. A.
a uprecht, CivilSupern.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende Grundſtücke

1) dem Friedrich Auguſt Frauendorf gehörig
a) ein zu Meuchen belegenes Haus nebſt Hof, Scheune, Stall

und Garten Nr. 15 des Ortöverzeichniſſes, taxirt 1618 Thlr.,
b) die walzenden Planſtücke in Meuchener Flur

Nr. 107 a x von 4 Mrg. 3 QRth. taxirt 482 Thlr. Sgr.

107a v 5 45 630407a1 4 131 e 567 10107a v 5 172 714 20107a 3 154 e 582 20eingetragen im combinirten Hypothekenbuche von Meuchen Nr. 13,
2) der verehelichten Frauendorf Pauline Wilhelmine gebornen

Fritzſche gehörig,
ein Planſtück in Meuchener Flur von 19 Morg. 166 QRth.
Nr. 64 a der Karte und Nr. 109 des combinirten Hypotheken
buchs von Meuchen, abgeſchätzt auf 2590 Thlr. 20 Sgr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 11. November d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lützen den 25. Juni 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſfion, zweiten Bezirks.

Sonnabend den 13. Juli trafen 100 Stück große,
ſchöne Hammel, die ſich zum Mäſten eignen im Gaſt
hof zum Kronprinzen in Porbitz bei Dürrenberg zum

e

e
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Obſt- Verpachtung.
Die Obſtnutzung in den Gewehrichten des Unterforſtes Merſeburg,

im Schutzbezirk Burgliebenau und in dem Schkeuditzer Mühlholze ſoll
Freitag den 19. Juli, Vormittags 10 Uhr,

im Hospitalgarten bei Merſeburg an den Meiſtbietenden unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Schkeuditz, den 9. Juli 1867.
Königliche Oberförſterei.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Directors zu Magde
burg wird das unterzeichnete HauptSteuer Amt in ſeinem Geſchäfts
locale die auf der Merſeburg Leipziger Straße belegene Chauſſeegeld
Hebeſtelle zu Wallendorf, welche nach einem 3 jährigen Durchſchnitt
eine Einnahme von 1462 Thlr. gewährt hat,

am 3. Auguſt d. J., Vormittags 12 Uhr,
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags zum 1. October d. J. in
Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich erweiſende Perſonen, welche vorher
100 Thlr. baar oder in annehmbaren Staatspapieren zur Sicherung
ihres Gebotes niedergelegt haben werden zum Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab in unſerer Regiſtratur
und bei dem Königlichen Steuer Amte in Merſeburg während der
Dienſtſtunden einzuſehen.

Halle, den 2. Juli 1867.
Königliches Haupt Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Am 19. Juli d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen auf

der hieſigen Königlichen Saline
circa 400 Ctr. altes Eiſen und Blech, einſchließlich Schmelzeiſen,

200 Ctr. altes Gußeiſen,
5 Etr. alte Hanfſeile

in kleineren Partieen gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich meiſt
bieten verkauft 7 Inlt 1807

ürrenberg, den 2. JuliKöniglich Preußiſches Salz-Amt.
Hausverkauf. Ein in hieſiger Stadt ganz in der Nähe

des Marktes gelegenes, in gutem Bauzuſtande befindliches Wohn
haus mit 6 Stuben 6 Kammern, 5 Küchen, Hof und ſonſtigem
Zubehör iſt Umzugshalber billig mit ea. Anzahlung zu verkaufen
und das Nähere bei dem KreisAuct. Comm. Rindfleiſch in
Merſeburg zu erfahren.

HausVerkauf.
Jn einem großen volkreichen Dorfe iſt ein Haus mit Neben-

gebäuden, ſämmtliche in gutem baulichen Zuſtande, worinnen ſeit
längeren Jahren Seiler- und Materialwaarengeſchäft mit
gutem Erfolg betrieben worden iſt' und mit circa 1000 Thlr. An-
zahlung übernommen werden kann, bald zu verkaufen. Auskunft
ertheilt auf franco Anfragen der Agent C. F. Weiße in Delitzſch.

————n-—-——- -T-rJ—J*--»J—-

Mein Haus, kleine Rittergaſſenecke, bin ich willens veränderungs-
halber zu verkaufen. Es enthält 13 Stuben, 16 Kammern, großen
Hof, Keller und große Boden, Brunnen und Waſchhaus; es eignet
ſich gut zu einem Schenklocal, auch können einige Laden darin an-
gebracht werden. Die Hälfte des Kaufgeldes kann lange darauf ſtehen
bleiben. Zu erfragen bei C. Wagenſchüber r.
Auf dem Rittergute Oberfrankleben ſteht ein Reitpferd,
Dunkelſchimmel, 8 Jahr alt, billig zu verkaufen.

Auch ſteht daſelbſt ein hübſches leichtes Capriolet zu verkaufen.

Getreide Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 20. d. M., Nachmittags

3 Uhr, ſollen 50 Mrg. Getreide und zwar:
1) 7 Mrg. Roggen, 5 Mrg. Gerſte und 2 Mrg.

Hafer am Wendtſchen Chauſſeehauſe,
2) 15 Mrg. Roggen, 9 Mrg. Gerſte und 6 Mrg.

Hafer am Geuſaer Wege und endlich:
3) 4 Mrg. Roggen und 2 Morgen Gerſte am

Leunger Chauſſeehauſe,
auf dem Halme meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Das qu. Getreide ſteht größtentheils gut und
iſt gegen Hagelſchlag verſichert.

Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr am Tiemannſchen
Gaſthofe vor hieſigem Gotthardtsthore.

Merſeburg, den 12. Juli 1867.
A. Rindſleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein Wieſenplan iſt zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim
Bäckermeiſter Schäfer auf dem Neumarkt, Ecke der Logengaſſe.

Eine Partie pappelne Kiſtenbretter verkauft, um damit zu räumen,
ſehr billig

Hafer- Verkauf.
Der Unterzeichnete beabſſchtigt nächſten Donnerſtag den 18. Juli,

Nachmittags 4 Uhr, an der Kötzſchener Windmühle 4 Morgen Hafer
auf dem Stiele zu verkaufen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Anhang von Sauerkirſchen in den Plantagen
längſt der Eiſenbahn von Station 25 bis Station 3,0 in der Nähe
des Bahnhofs Corbetha ſoll

Freitag den 19. Juli e., Vormittags 7 Uhr,
gegen Meiſtgebot verpachtet werden, und werden Pachtluſtige hierzu
eingeladen.

Weißenfels, den 14. Juli 1867.
Der Abtheilungs Jngenieur Baumeiſter Kricheldorff.

Obſtverpachtung.
Das der Gemeinde Meuſchau gehörige Obſt wird

Sonnabend den 20 Juli, Nachmittags 2 Uhr,
in der Gemeindeſchenke verpachtet.

Der Ortsvorſtand.
Verpachtung.

Die diesjährige Nutzung der Pflaumen der Gemeinde Nieder
clobicau ſoll künftigen Montag als den 22. Juli d. J., Nachmittags
1 Uhr, in der Schenke bei Meiſter Gielen meiſtbietend verpachtet

werden Die Ortsbehörde.Zu vermiethen iſt ein Logis mit Zubehör für ruhige Miether
an der Geiſel 648. Wilhelmine Pilz.

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und ſonſtigem Zubehör
iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen beim
Fleiſchermeiſter Meinel, kleine Rittergaſſe Nr. 184.

Markt Nr. 76 iſt ein freundliches Logis von einer ſtillen Familie
ſogleich oder zum 1. October zu beziehen.

F. Klemp, Schloſſermeiſter.
Ein Logis, beſtehend in zwei Stuben, einer Schlaf und ein

oder zwei andern Kammern, iſt nebſt Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und 1. October e. zu beziehen. Auch iſt eine Stube mit
Kammer, gut möblirt, zu vermiethen und jeder Zeit beziehbar

r Oberbreiteſtraße Nr. A87.Unteraltenburg Nr. 759 iſt ein ſehr freundliches Familienlogis
ſofort zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Auch iſt eine
Scheune getheilt oder im Ganzen zu verpachten. Zu erfragen beim
Böttchermeiſter Horn.

Eine Stube mit oder ohne Möbels iſt zu vermiethen Rittergaſſe

188 be t Querfurth.Zwei freundliche Logis ſind zu vermiethen und zum erſten Octo
ber zu beziehen Dom 231.

Wohnungs-Vermiethungen.
Auf meinem Grundſtücke an der Halleſchen Chauſſee iſt eine

freundliche Wohnung mit allem Zubehör zu vermiethen.
Ferner iſt in meinem Hauſe am Eingange der großen Ritter-

gaſſe, 1 Treppe hoch, ein Logis, aus Entrée, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche c. beſtehend, an ruhige Leute zu vermiethen. Auf Verlangen

ſofort beziehbar. Heinrich Schultze jum.

Wanzentod Insectenpulver!!
in Originalverschluss 10, 5 und 5 Sgr. echt bei

Gustav Lots in Merseburg.

Fl. Volle Heringe.wie neue ſo ſchön,
offerirt in Schocken und Einzelnen billigſt

Heinr. Schultze jmunm.
Wſchtig fürBandwurm Leidende

ist die sich in vielen 400 Fällen bewährte höchst einſache,
leichte und getahrlose Hülfe in 2 Stunden durch die
Adresse L. Dr. 4 30 poste restante Detmold,
Westphalen. Näheres brieflich, Zeugnisse gratis.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.

C. Eichhorn.

Friedrich Krebs.



i Aus der Berliner Gerichtszeitung Nr. 44 vom 13. April d. J. entnehmen wir Nachſtehendes:
n. Der weiße Bruſt-Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Breslan.

Dieſer durch 10 Jahre bereits bewährte und in allen Gegenden Europa's, ja auch auf andern Continenten im Gebrauche befind
Juli, liche Bruſt Syrup empfiehlt ſich nicht allein gegen diejenigen Affectionen, von denen er vorzugsweiſe den Namen führt d. h. gegen alle
Hafer Leiden der Athmungs- und Circulationswerkzeuge, ſondern iſt auch ein vorzügliches, leicht öffnendes, auf Harn und Stuhlabſonderung
bs. mächtig einwirkendes Unterleibsmittel. Wir empfehlen es alſo allen Denjenigen, welche durch eine ſitzende Lebensweiſe zu Stockungen der

Abdominalorgane geneigt ſind und an hypochondriſchen Zufällen leiden; aller in den Därmen und Unterleibsorganen ſich anſetzende Schleim
wird durch dieſes Mittel ohne Beſchwerde abgeführt. Ferner empfiehlt ſich dieſer Saft wegen ſeiner auflöſenden Wirkung allen denjenigen
Perſonen, die zu chroniſchen Hautausſchlägen wie Flechten, Furunkeln (Blutſchwären), Salzflüſſen und Geſchwüren disponirt ſind, nicht
minder Denen, welche einen Anſatz von Gicht und Steinleiden haben, wie überhaupt ganz beſonders wohlthätig er ſich bei der großen

tagen Menge ſolcher Patienten äußern wird, und ſchon geäußert hat, die mit ihren Harnwerkzeugen nicht ganz in Ordnung ſind und in irgend
Nähe welcher Weiſe an einem beſchwerlichen Urinabgange leiden. Dieſes Mittel beſitzt vermöge ſeiner Zuſammenſetzung und Zubereitung die

merkwürdige Eigenſchaft, daß es die weſentlichſten Organe der thieriſchen Oeconomie gleichmäßig anregt, d. h. auf die Lungen ebenſo
anregend wirkt, wie auf die Leber und auf die Nieren, die Gallenbereitung und Hargausſcheidung. Wie es alſo Lungen und Bruſtkranken

hierzu eine Wohlthat, ſo muß es auch Denen, die gewohnheitsgemäß an ſchwacher und geſtörter Verdauung, trägem Stuhlgang, Blähungs-
beſchwerden leiden und in Folge deſſen von mürriſcher Gemüthsart und kränklichem Temperamente ſind, die weſentlichſten Dienſte leiſten,
indem es ſie von allen verſetzten und zurückgehaltenen Stoffen befreit und wieder in eine lebensfrohe Gemüthsſtimmung zurückführt. Aber

ff. auch bei viel vorgeſchrittenen Leiden, wo ſchon organiſche Deſtructionen anzunehmen ſind, werden die Heilkräfte dieſes Syrups ſich noch
e bewähren, ſo daß wir nicht ohne Grund es noch in allen Graden der Waſſerſucht anrathen, die ſo oft der letzte Ausgang verſchleppter

oder vernachläßigter Bruſt und Unterleibsleiden iſt, ſollte es in dieſen ſchweren Fällen auch nur als Unterſtützung der eigentlich mediziniſchen

S Himbeerenid.
eder kaufe ich jedes Quantum und zahle dafür die höchſten Preiſe.
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Lindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen als Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten u. ſ. w. Die unter
Mitwirkung berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungene Vereinigung von Säften der zweckmäßigſten Kräuter und Wurzeln haben den
Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons einen Welkruf erworben. Niederlagen befinden ſich à 4 Sgr. per Paquet in Merseburg
bei Hermann Fiſcher, ſowie in Weissenfels bei G. F. Zimmermann.

Der wegen ſeiner außerordentlichen Güte wohlbekannte und als Hausmittel unentbehrlich gewordene echte

weiße Vruſt-Syrup
aus der Fabrik von

G. A. W. Mayer in Breslau
iſt ſtets zu haben in den alleinigen Niederlagen für Merſeburg bei Guſtav Lots und Carl Fromme in Schafſtädt.

W Cannin-Palſam-Seiſe
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

E. Bisher unbekannt!
Neueſte und ſich er,ſt e Methode

t J ſchnell, gründ-G das Hühneraugenüb el chrnd ſchee los zu beſeitigen, à Fle. 15 Sgr. nebſt Gebrauchs Anweiſung.Thüringer EiſenbahnStamm-Artien.
Jch empfehle mich zur billigen Beſorgung der Einzahlung für Bisher Familiengeheimniß aus den Papieren eines berühmten

die vom 1. Juli bis 1. Auguſt zur Ausgabe gelangenden neuen franzöſiſchen Arztes. d
Stammaetien zum Parieourſe und bemerke ganz beſonders Nur direct: Berlin, Johanniterſtr. 10. II., bei Fr. T. Kunze,
daß ich auch für nicht durch 4 theilbare Actienpoſten ſowie für Intendantur Secretair a. D. e vo re
einzelne Stücke die Ausgleichung des auf die neuen Aetien ſich Ag Obgleich ich kein Zutrauen zu den Rennenpfennig'ſchen
ergebenden Coursgewinnes pro rata ermittele. HühneraugenPfläſterchen hatte, nöthigten mich die Schmerzen

Merſeburg, den 1. Juſi 1867. einige zu brauchen, nach deren Anwendung ich ſowohl die Schmerzen

Der von Hr. van der Lund zu Leyden in London er J F
fundene Voorhof- Geest iſt bis jetzt unſtreitig das ſicherſte S

Barterzeugugnsmittel,
welches binnen kurzer Zeit bei jungen Leuten einen kräftigen S
Bartwuchs, das Ausfallen der Kopfhaare ſofort ver-
mindert, und auf völlig kahle Stellen neue Haare erzeugt.
à Flaſche 15 Sgr. Garantie, halbe 8 Sgr. ohne Garantie.

Zu haben bei
G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Friedrich Schultze Bankgeſchäft. v e et irre gänzlich verloren habe.
Eine große Partie dunkel gewordne Mahagoni Meubles em- erſeburg, den 18. März 1865.W pfehle ich, d et zu räumen, zu bedeutend Preiſen. Panhans, Nadler aus Grimma.

S. Carl Dettenborn.101Icdh, Se e auf meine Firma zu achten. Alleinverkauf a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., à
7 Dtzd. 10 Sgr. bei G. W. Licht, Burgſtraße 220.Giftfreies Präp arat Neue saure Gurken,

zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General präüma Limburger Käse à Stück 3, 4 bis 5 Sgr.,
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf präma Schweizer Käse,
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln neue Isländische Heringe,

S. u 15, 106 und 5 Sgr. empfiehlt Guſtav Elbe.

F O em wirklich Guten und Bewährten ſeine Würdigung.

e e



Holz Verkauf.Nächſten Sonnabend den 20. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen
auf meinem Bauhofe die durch den Abbruch des Küſterhauſes ge
wonnenen Baugegenſtände öffentlich gegen baare Zahlung verkauft
werden als: Bauholz, Dielenbretter, gutgehaltene Stuben und
Kammerthüren, 15 Stück größtentheils neue Fenſter, eine Kochröhre,
ein ganz neuer Stubenofen mit Koch und Wärmeröhre, Brennholz c.

Merſeburg, den 15. Juli 1867.es F. Querfurth,Zimmerwmeiſter.

Oelgrube Nr. 317 iſt ein freundliches Logis mit allem
Zubehör zu vermiethen und ſofort oder Michaeli zu beziehen.
BDDrühl 35 1 ſind zwei Logis, eins parterre aus zwei Stuben
beſtehend, und eins 1 Treppe hoch, zu vermiethen und ſofort oder
zu Michaeli zu beziehen.

Merſeburg, den 18. Juli 185 J.Das in meinem Hauſe von dem Herrn Poſt Commiſſarius
Peterſon ſeit 9 Jahren bewohnte Familien Logis, beſtehend aus 5
heizbaren Stuben ebenſo viel Kammern eec., iſt wegen Verſetzung
deſſelben von jetzt ab zu vermiethen, reſp. zum 1. Oct. zu beziehen.

Merſeburg, den 15. Juli 1867.
Adolph Juſt,
e h der on

BVrühl Nr. 346 iſt ein Logis zu vermiethen.
WZZohnungsveränderung.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte An-
zeige, daß ich von heutigem Tage an nicht mehr Schmalegaſſe ſondern
Vorwerk Nr. 462 wohne.

E. Pertz, Tiſchlermeiſter.

Meinen lieben Schülerinnen zeige ich auf dieſem Wege an, daß
ich meinen Privatunterricht Montag den 22. Juli e. wieder be-
ginnen werde.

Merſeburg, den 15. Juli 1867.
Abdelheid Schlegel, Lehrerin.Ehre, dem Ehre gebibret:

Ein ſchönes Zeugniß, wie deutſcher Erfindungsgeiſt im Auslande
zur Geltung gelangt, liefert uns die der Herren Bergmann Cie.
in Paris, Peſt und Rochlitz in Folge Erfindung ihrer ſchmerz-
ſtillenden Zahnwolle“) von Seiten Frankreichs erfolgte Verleihung
der großen Ehrenmedaille des Ordens für die Verdienſte um die
Wiſſenſchaften und glauben wir den Leſern unſeres Blattes einen
beſonderen Dienſt zu erweiſen, wenn wir ſie auf dieſes ausgezeichnete
in Paris ſo ungeheures Aufſehen erregende Remedium ganz beſon-
ders aufmerkſam machen.

Depot bei G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg,
in den Apotheken zu Dürrenberg, Lauchſtädt, Schaf-
ſtädt und Droyßig.

6. Abonnemenk- Concert
auf der Funkenburg, Mittwoch den 17., Abends 7 Uhr. Bei un
günſtiger Witterung im Saale. Entrée für Nichtabonnenten 2 Sgr.

Schütz, Stabstrompeter.
Zur Theilnahme an unſerm diesjährigen Mittelſchießen,

welches Sonntag den 21. d. M., von Nachmittags 4 Uhr an, beginnt
und Montag Mittag 1 Uhr fortgeſetzt und beendigt wird, erlauben
wir uns alle Schießluſtige mit dem Bemerken einzuladen, daß die
Einlage 10 Sgr. beträgt.

Merſeburg, den 12. Juli 1867.
Das Direectorium der Bürger Schützen-Compagnie.

„Thealer auf der Funkenhurg.
Donnerſtag den I8., Zum Benefiz für Herrn Jhſen.

Roſenmüller und Finke, oder: Abgemacht. Original Luſt-
ſpiel in 5 Acten von Carl Töpfer.

Freitag den 19., Wald Lieschen, oder: Die Tochter der
Freiheit.
C. Elmar.

Characterbild mit Geſang in 3 Abtheilungen von

Feldſchlößchen.
m

Mittwoch den 17., zur Parade, von früh 8 Uhr an, friſchen
Speckkuchen und ein ſchönes Fläſchchen Weizen und Weißbier,
ſowie ein feines Töpfchen Lagerbier, wozu ergebenſt einladet

F. Bleier.

Eine goldene „Broſche iſt auf dem Wege von Neukirchen nach
Lauchſtädt verloren gegangen. Abzugeben gegen Belohnung auf dem
Rittergute Neukirchen oder im Gaſthof zur Sonne in Lauchſtädt.

SceneMittwoch den 17. d. M., von früh 8 Uhr ab, Speckkuchen,

wozu ergebenſt einladet W. Höp.464. Oberbreitestrasse 464.
werden nach wie vor Lumpen, Knochen, weiße farbige Glas-
ſcherben, Eiſen und alle andern Metalle gegen hohe Preiſe zu

kaufen geſucht von E. Weißenborn.

Auf unſerer Braunkohlengrube bei Zöſchen finden
6 8 Mann gute Ziegelſtreicher dauernde Beſchäftigung.

Ch. Schmalz S Sohn.

Ein Perlhuhn iſt zugelaufen und kann gegen Erſtattung der
Inſertionsgebühren abgeholt werden gr. Rittergaſſe Nr. 166.

Entbindungs- Anzeige.
(Statt beſonderer Meldung.)

Heute wurde meine liebe Frau Louiſe geb. Brüggemann von
einem muntern Knaben glücklich entbunden.

Merſeburg, den 15. Juli 1867.
E. A. Schwarz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Maurer Wengler ein Sohn dem Schneider

Bauerfeld eine Tochter dem Handarb. Mortan eine Tochter dem Schuhmacher
Mitzſchke ein Sohn dem Schneidermſtr. Herrmann ein Sohn dem Fuhrmann
Weniger ein Sohn (todtgeb.) ein außerehel. Sohn. Geſtorben: die Ehefrau
des Tiſchlermſtrs. Lautſchmann, 38 J. 4 M. alt an Unterleibsleiden der außer-
eheliche Sohn der unverehel. Schütz, 5 M. 5 T. alt, an Magenerweichung.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr
Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürg. und Fleiſchermſtr. Stecher eine Tochter
dem Handarb. Deubel in Venenien eine Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmachermſtr. J. A. Henkel eine Tochter
dem Speiſewirth Rottig ein Sohn dem Maſchinenführer Regel ein Sohn, Ge-
ſtorben: der Oeconom Hartmann, 45 J. 8 M. alt, an Verzehrung-

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Juni.
Geboren: dem Organiſten und Mädchenlehrer Dugge ein Sohn dem Berg-

mann Gieſecke eine Tochter dem Bürg. und Maurer F. Riedel eine Tochter dem
Bürg. und Schuhmachermſtr. Blüthgen ein Sohn dem Bergmann Berger ein Sohn.

Getrauet: der Maler Kennert aus Drieſen ein Wittwer, mit Jgfr. M.
Wehle von hier der Cigarrenmacher Weiße aus Wiehe mit P. H. Peege von hier

Geſtorben: Louiſe Wilhelmine, des Bürg. und Fleiſchermſtrs. Heine jüngſtes
Kind, im 1. J., an Brechdurchfall Emil Max des Bürg. und Fleiſchermſtrs.
Strich allhier jüngſtes Kind, im 1. Vierteljahre, an Krämpfen Frau Amalie, des
Bürg. und Sattlermſtr. H, Wehle Ehefrau, im 69. J., am Schlagfluß.

Rirchennachrichten von Lützen Juni.
Geboren: dem Pfaffenhofsbeſ. und Magiſtrats Aſſeſſor Patzſchke ein Sohn;

dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Kiehl ein Sohn dem Schachtarb. Riedel ein
Sohn dem Bürg, und Klempnermſtr. Link eine Tochter dem Bürg. und Böttcher
meiſter Oertel ein Sohn dem Schachtarb. Schumann eine Tochter dem Ziegel-
deckergeſ. Koch ein Sohn. Getrauet: der Maurergeſ. Keil mit Jgfr. P. Kolbe.

Geſtorben: das jüngſte Kind des Bürg, und Schneidermſtr. Silling, 1
6 M. 29 T. alt, an Krämpfen das jüngſte Kind des Schachtarb. Riedel, 11
alt, an Krämpfen der Bürg. und Siebmachermſtr. Kutzner 63 J. 10 M. 4
alt, an Leberleiden die außerehel. Tochter der H. Hebes, 10 M. 23 T. alt,
Krämpfen.

ane

Zur Benefiz- Vorſtellung des Herrn Jhſen.
Wir freuen uns die hieſigen Theaterfreunde auf das längſt er

wartete am nächſten Donnerſtag den 18. d. M. ſtattfindende Benefiz
des Herrn Jhſen aufmerkſam machen zu können.

Unter den diesjährigen meiſt tüchtigen Kräften unſerer Bühne,
iſt vorzüglich Herr Jhſen einer der Künſtler, welche ſich durch richtige
Auffaſſung ihrer Aufgabe und natürliche Darſtellung derſelben aus-
zeichnen, die ohne in das Extrem der Uebertreibung noch in das
Gegentheilige zu verfallen ſich dergeſtalt in ihre Rolle einzudenken,
zu leben und zu ſpielen vermögen, daß wir die dargeſtellten Perſonen
ſelbſt zu ſehen vermeinen. Das größte aber zugleich ſchwerſte
Ziel eines jeden Schauſpielers.

So oft wir Herrn Jhſen haben auftreten ſehen, hat er uns
Gelegenheit gegeben dieſes unſer Urtheil erhärten zu können, ſo daß
wir ſeinem gewandten und gefälligen Spiel eine Reihe genußreicher
Abende zu danken haben.

Herr Jhſen wird zu ſeinem Benefiz Töpfers beliebtes Luſtſpiel
„Roſenmüller und Finke“ in Scene ſetzen. Dafür daß dieſes an
und für ſich vortreffliche Stück ebenſo vorzüglich zur Aufführung
kommen werde, bietet uns die Darſtellung der Hauptrolle durch Herrn
Jhſen die ſicherſte Garantie, ſowie für einige ſcherzhafte heitere
Stunden. Wir aber wollen dem trefflichen Schauſpieler den ſchul-
digen Dank für den uns oft gewährten Genuß durch zahlreiche Be
theiligung und Beſuch ſeines Benefiz abſtatten und ihm hierdurch
den, dem Künſtler liebſten und ehrendſten Lohn, unſere Anerkennung

bezeigen. Mehrere Theaterfreunde.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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